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1. Allgemeines 
1.1 Diese Allgemeinen Bestell- und Einkaufsbedingungen gelten für sämtli-

che Bestellungen der Zehnder GmbH, Zehnder Group Deutschland 
GmbH, Zehnder Group Deutschland Holding GmbH (nachfolgend 
„Zehnder“) sowie für alle Lieferungen von Waren und Erbringung von 
Dienstleistungen (zusammen „Lieferungen und Leistungen“) an Zehn-
der. Anderslautende Bedingungen des Lieferanten gelten nur, soweit sie 
von Zehnder ausdrücklich und schriftlich vor Vertragsschluss akzeptiert 
worden sind. 

1.2 Sollten zwischen den vorliegenden allgemeinen Bestell- und Einkaufsbe-
dingungen und dem zwischen Zehnder und dem Lieferanten geschlosse-
nen Vertrag Abweichungen oder Widersprüche bestehen, so ist die im 
Vertrag enthaltene Regelung maßgebend. 

1.3 Diese Allgemeinen Bestell- und Einkaufsbedingungen gelten auch für alle 
zukünftigen gleichartigen Geschäfte zwischen Zehnder und dem Liefe-
ranten, auch wenn Zehnder nicht in jedem Einzelfall erneut auf sie hin-
weist.  

1.4 Soweit nicht schriftlich etwas Abweichendes zwischen den Parteien ver-
einbart ist, erfolgen Angebote des Lieferanten einschließlich Zeichnun-
gen, Demonstrationen und Visualisierungen unentgeltlich. 

1.5 Für Bestellungen von Maschinen, Anlagen oder Montageleistungen kann 
ergänzend ein gesonderter Spezialanhang gelten, sofern dieser in der 
jeweiligen Bestellung, dem Einzelvertrag oder einer sonstigen schriftli-
chen Vereinbarung ausdrücklich einbezogen ist. Soweit der Spezialan-
hang die Anlage für diese Projekte speziellere oder abweichende Rege-
lungen enthält, gehen diese insoweit vor. 

2. Bestellung 
2.1 Art, Umfang und Termine der vom Lieferanten im konkreten Fall zu er-

bringenden Lieferungen und Leistungen werden zwischen den Parteien 
für jeden Einzelfall schriftlich festgelegt und sind verbindlich, soweit nicht 
ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist. Sofern nicht anders verein-
bart, umfasst der Lieferumfang neben den in der Bestellung ausdrücklich 
genannten Lieferungen und Leistungen auch sämtliche Mittel und Unter-
lagen, insbesondere vollständige Dokumentationen in elektronischer 
Form in deutscher und/oder englischer Sprache, die für eine ordnungs-
gemäße Verwendung, Montage, Inbetriebnahme, Bedienung, Wartung 
und Funktionsfähigkeit erforderlich sind. Soweit der Lieferant individuell 
für Zehnder Software erstellt, hat er Zehnder, sofern nicht anders verein-
bart, spätestens bei Lieferung auch den Source Code und die zugehörige 
technische Dokumentation in einem üblichen editierbaren Format zu 
überlassen. 

2.2 Etwaige Einwendungen des Lieferanten hat dieser Zehnder innerhalb 
von fünf (5) Werktagen nach Zugang der Bestellung schriftlich mitzutei-
len. 

2.3 Mit der Abgabe des Angebots erkennt der Lieferant an, dass ihm alle für 
die Berechnung, Konstruktion und Ausführung der Lieferungen und Leis-
tungen einschließlich Zubehör maßgebenden Tatsachen und Verhält-
nisse bekannt sind. 

2.4 Erfolgt die Auftragserteilung ohne Preis oder zu einem Richtpreis, behält 
sich Zehnder vor, den Auftrag nach Mitteilung des Preises zu genehmi-
gen. Zehnder wird dem Lieferanten innerhalb von fünf (5) Werktagen 
nach Mitteilung des Preises mitteilen, ob der Auftrag genehmigt wird. 
Wird der Preis nicht innerhalb dieser Frist genehmigt, gilt der Auftrag als 
abgelehnt. 

2.5 Sofern Zehnder eine Auftragsbestätigung verlangt, kommt der Vertrag 
vorbehaltlich der Ziffer 2.4 mit Empfang der schriftlichen Bestätigung des 
Lieferanten, dass er die Bestellung annimmt (Auftragsbestätigung zur Be-
stellung), bei vollständiger Übereinstimmung zustande. Die Auftragsbe-
stätigung muss innerhalb von zehn (10) Werktagen nach der Aufforde-
rung zur Abgabe einer Auftragsbestätigung bei Zehnder eingehen. Eine 
verspätete Annahme gilt als neues Angebot des Lieferanten und bedarf 
der ausdrücklichen Annahme durch Zehnder. 

2.6 Die vollständige Weitervergabe von Aufträgen an Dritte ist nur mit vorhe-
riger schriftlicher Zustimmung von Zehnder zulässig. Die Vergabe einzel-
ner, untergeordneter und unwesentlicher Teilleistungen bleibt dem Liefe-
ranten unbenommen. Im Falle der Zustimmung handelt der Lieferant im 
eigenen Namen, für eigene Rechnung und auf eigenes Risiko. Der Liefe-
rant haftet gegenüber Zehnder für die Handlungen und Unterlassen des 
Dritten, wie für eigenes Handeln und Unterlassen.  

2.7 Im Falle der Ziffer 2.6 gibt der Lieferant sämtliche einschlägigen Pflichten 
aus diesen Allgemeinen Bedingungen an von ihm beauftragte Unterliefe-
ranten und sonstige Dritte vertraglich weiter, überwacht deren Einhaltung 
und weist dies Zehnder auf Verlangen nach; Zehnder ist berechtigt, die 
Einhaltung nach angemessener Vorankündigung selbst oder durch be-
auftragte Dritte prüfen zu lassen. 

3. Änderung der Bestellung 
3.1 Zehnder ist berechtigt, die Bestellung hinsichtlich Menge oder Art der zu 

erbringenden Lieferungen und Leistungen zu ändern, sofern dies aus un-
vorhersehbaren technischen Gründen, behördlichen Auflagen oder we-
sentlichen Änderungen der Anforderungen von Zehnders Kunden erfor-
derlich ist, die bei Vertragsschluss nicht vorhersehbar waren und deren 
Beachtung dem Lieferanten unter Berücksichtigung aller Umstände des 

Einzelfalls, insbesondere der Vertragsdauer und der Art der Lieferungen 
und Leistungen, zumutbar ist.  

3.1.1 Zehnder wird dem Lieferanten die beabsichtigte Änderung unter Angabe 
der Gründe schriftlich mitteilen. Der Lieferant wird Zehnder innerhalb ei-
ner Frist von fünf (5) Werktagen schriftlich über etwaige Auswirkungen 
auf Preis (Mehr- oder Minderkosten) und Termin informieren.  

3.1.2 Bei einer Änderung der Menge wird der Preis entsprechend dem verein-
barten Einheitspreis angepasst. Bei einer Änderung der Art der Dienst-
leistung wird ein angemessener Preis vereinbart, der sich an den Markt-
bedingungen für vergleichbare Leistungen orientiert.  

3.1.3 Führt die Änderung zu einer wesentlichen Modifikation der vereinbarten 
Lieferungen und Leistungen, die wirtschaftlich unzumutbar oder nicht 
mehr handelsüblich ist, ist der Lieferant berechtigt, die Änderung zurück-
zuweisen. Zehnder ist in diesem Fall berechtigt, vom Vertrag zurückzu-
treten, ohne dass dem Lieferanten daraus Ansprüche zustehen. Unbe-
rührt bleiben etwaige Ansprüche des Lieferanten für Lieferungen und 
Leistungen, die der Lieferant vor dem Rücktritt vertragsgemäß erbracht 
hat.  

3.2 Eine Änderung der Bestellung kann durch den Lieferanten vorgeschlagen 
werden, sofern diese eine Verbesserung bewirkt. Änderungen sind durch 
Zehnder schriftlich zu genehmigen. 

3.3 Alle durch nachträgliche Änderungen der Spezifikation oder der Bestel-
lung entstehenden Kosten gehen zu Lasten des Lieferanten, sofern die 
Änderungen durch den Lieferanten ohne vorherige schriftliche Zustim-
mung von Zehnder vorgenommen wurden. 

3.4 Zehnder ist bei Nichtverfügbarkeit der Lieferung oder Leistung, Insolvenz 
des Lieferanten oder sonstigem wichtigen Grund zum Rücktritt berech-
tigt. Zehnder informiert den Lieferanten unverzüglich über den Rücktritt. 
Bereits erbrachte und vom Lieferanten nachgewiesene Lieferungen und 
Leistungen werden angemessen vergütet. Auf noch nicht erbrachte Lie-
ferungen und Leistungen entfallende Vorauszahlungen hat der Lieferant 
zu erstatten. 

4. Unterlagen 
4.1 Die von Zehnder zur Verfügung gestellten Unterlagen, wie Zeichnungen, 

Modelle und Muster verbleiben im Eigentum von Zehnder. Sie sind vom 
Lieferanten ausschließlich im Interesse von Zehnder zu verwenden. 
Ohne ausdrückliche schriftliche Zustimmung von Zehnder dürfen solche 
Unterlagen in keiner Form vervielfältigt oder sonst verwendet oder Dritten 
zur Kenntnis gebracht werden. 

4.2 Alle Unterlagen sind Zehnder auf Verlangen unverzüglich zurückzugeben. 
Ein Zurückbehaltungsrecht steht dem Lieferanten nur zu, soweit seine 
zugrundeliegende Forderung unbestritten ist oder festgestellt wurde. 
Vom Lieferanten angefertigte Kopien und Reproduktionen sind auf Ver-
langen von Zehnder zu vernichten, soweit keine gesetzlichen Aufbewah-
rungspflichten entgegenstehen. 

4.3 Rechtzeitig, spätestens fünfzehn (15) Werktage vor der Lieferung über-
reicht der Lieferant Zehnder alle wesentlichen technischen Unterlagen wie 
Zeichnungen mit Hauptmaßen, Materiallisten, Pläne, Schemata, Prüfvor-
schriften usw. in zweifacher Ausfertigung in verbindlicher Form zur Über-
prüfung und Stellungnahme. Vorlage und Genehmigung der Unterlagen 
durch Zehnder befreien den Lieferanten nicht von der Verantwortung für 
die Einhaltung der vertraglich übernommenen Garantien und Verpflich-
tungen. Der Lieferant überlässt Zehnder spätestens bei der Lieferung in 
zweifacher Ausfertigung ausführliche Instruktionen für die Montage, De-
montage, Überwachung sowie den Betrieb und Unterhalt der gesamten 
Lieferung. 

5. Liefertermine / Lieferverzug / Vertragsstrafe 
5.1 Die Liefertermine verstehen sich als Datum und Uhrzeit für die Lieferun-

gen und Leistungen am vereinbarten Tag zur vereinbarten Zeit und am 
vereinbarten Ort. 

5.2 Die vereinbarten Lieferfristen sind verbindlich.  
5.3 Vorzeitige Lieferungen sowie Teil- oder Vorauslieferungen sind nur mit 

vorheriger schriftlicher Zustimmung von Zehnder zulässig.  
5.4 Der Lieferant ist verpflichtet, Zehnder unverzüglich schriftlich zu informie-

ren, wenn Umstände eintreten oder für ihn erkennbar werden, aufgrund 
derer Liefertermine, Liefermengen oder Lieferfristen nicht eingehalten 
werden können. Die Informationspflicht umfasst insbesondere die Mittei-
lung über die voraussichtliche Dauer der Verzögerung, den Grund der 
Verzögerung und die Mitteilung darüber, welche Maßnahmen zur Über-
windung der Verzögerung unternommen wurden bzw. werden.  

5.5 Bei Verzug ist der Lieferant verpflichtet, Eilgut- oder Expressbeförderung 
zu veranlassen und die hierdurch entstandenen Mehrkosten zu überneh-
men.  

5.6 Im Falle des Lieferverzugs stehen Zehnder die gesetzlichen Ansprüche 
uneingeschränkt zu. Rücktritt oder Schadensersatz statt der Leistung 
setzt, soweit gesetzlich erforderlich, den fruchtlosen Ablauf einer ange-
messenen Nachfrist voraus.  

5.7 Zehnder ist berechtigt, vom Lieferanten für jede angefangene Woche des 
Verzugs eine Vertragsstrafe in Höhe von 0,5 % des Wertes des verspä-
teten Teils der Lieferungen und Leistungen, insgesamt jedoch höchstens 
5 % dieses Wertes, zu verlangen. Die Vertragsstrafe ist auf einen weiter-
gehenden Verzugsschaden anzurechnen. Anderslautende Regelungen 
bedürfen der schriftlichen Vereinbarung.  



Allgemeine Bestell- und Einkaufsbedingungen 
Zehnder GmbH, Zehnder Group Deutschland GmbH, 
Zehnder Group Deutschland Holding GmbH 

Stand 08/2026 2/5 

5.8 Die Zahlung einer Vertragsstrafe entbindet den Lieferanten nicht von sei-
ner Verpflichtung zur vertragsgemäßen Erfüllung der Lieferung und Leis-
tung. 

5.9 Die vorbehaltlose Annahme verspäteter Lieferung und Leistungen sowie 
eine gemeinsame Festlegung eines abweichenden Liefertermins, der der 
Verzögerung Rechnung trägt, enthält keinen Verzicht auf die Zehnder 
wegen der verspäteten Lieferung und Leistung zustehenden Ersatzan-
sprüche; dies gilt bis zur vollständigen Zahlung des von Zehnder geschul-
deten Kaufpreises für die betroffene Lieferung oder Leistung. 

5.10 Für Stückzahlen, Gewichte und Maße sind, vorbehaltlich eines anderwei-
tigen Nachweises, die von Zehnder bei der Wareneingangskontrolle er-
mittelten Werte maßgebend. 

6. Längerfristige Lieferverhinderungen  
6.1 Zehnder ist berechtigt, vom Vertrag hinsichtlich des noch nicht erfüllten 

Teils zurückzutreten, wenn (a) der Lieferant eine vertraglich geschuldete 
Lieferung aus Gründen, die er nicht zu vertreten hat, um mehr als sechs 
Wochen verzögert (längerfristige Lieferverhinderung); oder (b) über das 
Vermögen des Lieferanten das Insolvenzverfahren beantragt oder eröff-
net wird. Ein Rücktritt nach Satz 1 Buchst. a ist ausgeschlossen, wenn 
die Lieferverhinderung auf Umständen beruht, die Zehnder zu vertreten 
hat. 

6.2 Tritt ein Fall der Ziffer 6.1 ein oder endet der Vertrag aus sonstigem 
Grund, und ist eine Verlagerung der Produktion des Liefergegenstandes 
zu Zehnder oder einem von Zehnder benannten Dritten erforderlich, wird 
der Lieferant Zehnder in angemessenem Umfang bei der Verlagerung 
unterstützen. Die Unterstützung umfasst insbesondere (a) die Übergabe 
aller für die Produktion erforderlichen technischen Unterlagen (Zeichnun-
gen, Stücklisten, Arbeitspläne, Prüfvorschriften, Qualitätsdokumentation) 
in digitaler oder Papierform, (b) die Erteilung einer nicht ausschließlichen, 
zeitlich auf die Dauer der Verlagerung und der anschließenden Produk-
tion beschränkten Lizenz an den für die Herstellung des Liefergegenstan-
des unbedingt erforderlichen gewerblichen Schutzrechten (Patente, Ge-
brauchsmuster, Designs) sowie an Know-how, soweit dieses für die Pro-
duktion unverzichtbar ist, und (c) die Bereitstellung von angemessener 
technischer Beratung (z. B. Einweisung von Personal, Beantwortung 
technischer Fragen) für einen Zeitraum von höchstens drei Monaten nach 
Beginn der Verlagerung, höchstens jedoch 20 Beratungsstunden. Zehn-
der behält sich gesetzliche Schadensersatzansprüche ausdrücklich vor.  

6.3 Die Lizenz nach Ziffer 6.2 wird zu angemessenen, marktüblichen Kondi-
tionen gewährt, die im Streitfall durch einen von der zuständigen IHK oder 
einem vereidigten Sachverständigen zu bestimmenden angemessenen 
Lizenzsatz ersetzt werden, falls keine Einigung erzielt wird. Die Lizenz ist 
räumlich auf das Produktionsland und inhaltlich auf die Herstellung des 
Liefergegenstandes beschränkt. Der Lizenznehmer (Zehnder oder der 
von Zehnder benannte Dritte) verpflichtet sich, Know-how und lizenzierte 
Schutzrechte vertraulich zu behandeln und nicht an Wettbewerber des 
Lieferanten weiterzugeben, soweit dies nicht für die vertragsgemäße Pro-
duktion zwingend erforderlich ist. 

7. Lieferung, Transport und Versicherung 
7.1 Die Waren werden vom Lieferanten sorgfältig und transportgerecht ver-

packt. Zehnder behält sich vor, die Entgegennahme von Lieferungen mit 
mangelhafter Verpackung, falscher Beschriftung, falscher oder fehlender 
Unterlagen sowie nicht im Voraus schriftlich bestätigte Teil- oder Voraus-
lieferungen, zu verweigern. Alternativ ist Zehnder berechtigt, solche Lie-
ferungen entgegenzunehmen und auf Kosten und Gefahr des Lieferanten 
zu lagern, bis der Vertrag vollumfänglich vereinbarungsgemäß erfüllt ist. 
Der Lieferant trägt alle durch die Lagerung entstandenen Kosten für den 
gesamten Zeitraum der Lagerung, insbesondere Lagergebühren, Versi-
cherungskosten und sonstige Aufwendungen. Zehnder wird dem Liefe-
ranten vor Beginn der Lagerung eine angemessene Frist zur Nacherfül-
lung setzen. Nach Ablauf dieser Frist kann Zehnder die Lagerung ohne 
weitere Ankündigung fortsetzen und die entsprechenden Kosten geltend 
machen.  

7.2 Zehnder und seine Vertreter haben nach angemessener Voranmeldung 
und unter Wahrung von Geschäftsgeheimnissen während der üblichen 
Geschäftszeiten Zutritt zu denjenigen Werkstätten und Lägern des Liefe-
ranten und denjenigen seiner Unterlieferanten, die für die Produktion, der 
an Zehnder zu liefernden Waren relevant sind. Ihnen sind alle gewünsch-
ten Auskünfte über den Stand der Arbeiten, die Qualität des verwendeten 
Materials usw. zu geben, soweit dies keine Betriebs- oder Geschäftsge-
heimnisse des Lieferanten oder seiner Unterlieferanten verletzt. Weder 
die Ausübung der vorstehend genannten Kontrollen durch Zehnder noch 
die Durchführung von Abnahmeversuchen befreien den Lieferanten von 
der vollen Verantwortung für die Einhaltung der vertraglich/gesetzlich 
übernommenen Gewährleistung und Verpflichtungen. 

7.3 Fracht und Verpackung, Versicherungskosten, Spesen, Lizenzgebühren 
sowie alle öffentlichen Abgaben gehen zu Lasten des Lieferanten. Die 
Lieferung hat, wenn nichts anderes vereinbart ist, kostenlos, einschließ-
lich aller Nebenkosten, zum von Zehnder genannten Werk bzw. zum an-
gegebenen Lieferort oder Baustelle zu erfolgen (Erfüllungsort). Ohne 
ausdrückliche gegenteilige Vereinbarung gilt die Ankunftsklausel DDP 
gemäß Incoterms 2020. Der Gefahrübergang erfolgt erst mit der Über-
gabe der Ware am Bestimmungsort. 

7.4 Jeder Lieferung ist ein Lieferschein mit allen technischen Angaben, dem 
Anlieferort sowie der Nummer der Bestellung beizulegen. 

8. Versand und Lagerung 
8.1 Die Versandbereitschaft ist Zehnder schriftlich zu melden. Falls nach Ab-

sprache zwischen den Parteien der Versand der Waren über den verein-
barten Liefertermin hinaus verschoben werden muss, wird der Lieferant 
diese in seinem Werk oder sonst an geeigneter Stelle für sechs (6) Mo-
nate unentgeltlich einlagern. 

9. Eigentumsvorbehalt, Beistellungen und Werkzeuge 
9.1 Eigentumsvorbehalte des Lieferanten gelten nur, soweit sie sich auf die 

Zahlungsverpflichtung von Zehnder für die jeweils gelieferten Waren be-
ziehen. Erweiterte oder verlängerte Eigentumsvorbehalte sowie Voraus-
abtretungen sind ausgeschlossen. Von Zehnder beigestellte Stoffe, Ma-
terialien, Software, Modelle, Vorlagen, Muster und sonstige Gegenstände 
bleiben Eigentum von Zehnder, sind vom Lieferanten gesondert zu ver-
wahren, angemessen gegen Zerstörung und Verlust zu versichern und 
ausschließlich für die vertragliche Leistung zu verwenden. 

9.2 Soweit Zehnder nachgewiesenen Anschaffungs- oder Herstellungskos-
ten von Werkzeugen für die Herstellung der Vertragsgegenstände ganz 
oder teilweise übernimmt, erwirbt Zehnder mit Zahlung entsprechend ih-
rem Kostenanteil Voll- oder Miteigentum an dem jeweiligen Werkzeug, 
sofern nicht im Einzelfall schriftlich etwas anderes in einer Werkzeug-
leihvereinbarung zwischen den Parteien vereinbart ist. 

9.3 Werkzeuge im Allein- oder Miteigentum von Zehnder sind vom Lieferan-
ten dauerhaft als Eigentum von Zehnder und mit einer eindeutigen Iden-
tifikationsnummer zu kennzeichnen, getrennt und sachgerecht zu ver-
wahren, in angemessenem Umfang gegen Verlust, Beschädigung und 
Untergang zu versichern und ausschließlich für die Herstellung der für 
Zehnder bestimmten Vertragsgegenstände zu verwenden. Der Lieferant 
darf über solche Werkzeuge weder tatsächlich noch rechtlich verfügen, 
sie insbesondere nicht veräußern, verschrotten, verpfänden, Dritten 
überlassen, an einen anderen Standort verbringen oder sonst funktions-
unfähig machen, es sei denn, Zehnder hat dem zuvor schriftlich zuge-
stimmt. 

9.4 Soweit die Parteien eine gesonderte Werkzeugleihvereinbarung schlie-
ßen, gilt diese für die darin geregelten Punkte vorrangig; im Übrigen gel-
ten diese Allgemeinen Bestell- und Einkaufsbedingungen ergänzend.  

9.5 Der Lieferant führt eine fortlaufende Dokumentation über Eigentumsver-
hältnisse, Einsatzort, Wartungs-, Instandhaltungs- und Reparaturmaß-
nahmen sowie den jeweiligen Verbleib der Werkzeuge und legt diese 
Zehnder auf Verlangen vor. Der Lieferant trägt die Kosten der Lagerung, 
laufenden Pflege, Aufbewahrung, Instandhaltung, Versicherung und des 
üblichen Verschleißes der Werkzeuge sowie solcher Reparaturen oder 
Ersatzbeschaffungen, die auf unsachgemäßer Behandlung, unzu-
reichender Wartung oder sonstigen vom Lieferanten zu vertretenden Um-
ständen beruhen.  

9.6 Beabsichtigt der Lieferant, seinen Miteigentumsanteil an einem Werk-
zeug im Miteigentum der Parteien an einen Dritten zu veräußern, steht 
Zehnder ein Vorkaufsrecht zu den Bedingungen des beabsichtigten Dritt-
geschäfts zu. 

9.7 Nach Beendigung der Belieferung hat der Lieferant Werkzeuge im Allein- 
oder Miteigentum von Zehnder auf Verlangen unverzüglich herauszuge-
ben. Soweit an einem Werkzeug Miteigentum des Lieferanten besteht 
und keine abweichende Vereinbarung getroffen wurde, erfolgt die Her-
ausgabe Zug um Zug gegen eine angemessene Vergütung des Miteigen-
tumsanteils des Lieferanten. An solchen Werkzeugen ist ein Zurückbe-
haltungsrecht des Lieferanten ausgeschlossen, soweit die dem Zurück-
behaltungsrecht zugrunde liegenden Ansprüche nicht unbestritten oder 
rechtskräftig festgestellt sind  

10. Abnahme von Lieferungen 
10.1 Soweit vertraglich oder gesetzlich vorgesehen, werden die Lieferungen 

und Leistungen von Zehnder abgenommen. Eine Lieferung von Waren 
gilt erst als abgenommen, wenn Zehnder eine angemessene Zeit zur Prü-
fung der Lieferung hatte oder, im Falle eines Mangels der gelieferten 
Ware, nach Ablauf eines angemessenen Zeitraums, nachdem der Man-
gel festgestellt wurde. 

10.2 Falls und soweit eine Abnahme vereinbart ist, besteht keine Untersu-
chungsobliegenheit. Ist eine Abnahme weder gesetzlich vorgesehen 
noch vertraglich vereinbart, gelten für die kaufmännische Untersuchungs- 
und Rügeobliegenheit die gesetzlichen Vorschriften (§§ 377, 381 HGB) 
und ergänzend die nachstehenden Regelungen. Die Untersuchungsob-
liegenheit von Zehnder beschränkt sich bei der Wareneingangskontrolle 
auf Mängel, die bei äußerlicher Begutachtung einschließlich der Liefer-
papiere offen zutage treten (z.B. Transportschäden, Falsch- und Minder-
lieferungen), sowie im Übrigen auf das unter Berücksichtigung der Um-
stände des Einzelfalls nach ordnungsgemäßem Geschäftsgang Tunliche 
(z.B. eine etwaige, nach Art und Umfang angemessene Qualitätskontrolle 
im Stichprobenverfahren). Die Rügeobliegenheit für verdeckte Mängel – 
d.h. nach der Wareneingangskontrolle (z.B. während der Verarbeitung 
der Ware oder nach deren Auslieferung an Dritte entdeckte Mängel) – 
bleibt unberührt Mengen- und Qualitätsabweichungen sind jedenfalls 
rechtzeitig gerügt, wenn Zehnder die Mängelanzeige innerhalb von acht 
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(8) Werktagen ab Wareneingang absendet. Versteckte oder erst später 
entdeckte Mängel sind jedenfalls rechtzeitig gerügt, wenn die Mängelan-
zeige unverzüglich ab Entdeckung abgesendet wird. Nach Abschluss der 
Prüfung informiert Zehnder den Lieferanten, wenn die Ware beschädigt 
ist oder wenn Transportschäden aufgrund unzureichender Verpackung 
vorliegen. Sämtliche derartigen Schäden gehen zu Lasten des Lieferan-
ten. 

10.3 Sofern eine an Zehnder gelieferte Lieferung oder Leistung gegen diese 
Allgemeinen Bedingungen verstößt, von der Bestellung abweicht oder 
gegen sonstige vertragliche oder gesetzliche Verpflichtungen des Liefe-
ranten verstößt, ist Zehnder berechtigt, ohne Einschränkung weiterer 
Rechte, die Zehnder zustehen, die Entgegennahme oder Abnahme der 
Lieferung oder Leistung zu verweigern und Ersatz zu fordern und/oder 
sämtliche bisherigen Zahlungen von Zehnder an den Lieferanten zurück-
zufordern. 

11. Rechnungstellung 
Die Rechnungsstellung erfolgt unmittelbar nach erfolgter Lieferung oder 
Leistungserbringung. Auf sämtlichen Dokumenten wie Bestätigungen, 
Lieferscheinen, Rechnungen und ähnlichen Dokumenten sind Bestell-
nummer, Artikelnummer, Liefermenge, Anlieferort und Bankverbindung 
zu vermerken. Fehlen diese Angaben und verzögert sich hierdurch die 
Bearbeitung im normalen Geschäftsverkehr von Zehnder, verlängern 
sich die vereinbarten Zahlungsfristen um den Zeitraum der Verzögerung.  

12. Zahlung 
12.1 Rechnungen werden unter folgenden Bedingungen beglichen, sofern 

zwischen den Parteien nichts anderes vereinbart wurde: 
12.1.1 3 % Skonto bei Zahlung innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungszugang 

oder vertragsgemäßer Lieferung/Leistung, 
12.1.2 2 % Skonto bei Zahlung innerhalb von 21 Tagen nach Rechnungszugang 

oder vertragsgemäßer Lieferung/Leistung, 
12.1.3 netto 30 Tage nach Rechnungszugang oder vertragsgemäßer Liefe-

rung/Leistung. 
12.2 Maßgeblicher Zeitpunkt für die Skontogewährung ist der Zahlungsein-

gang auf dem Konto des Lieferanten. 
12.3 Erfüllungsort für Zahlungen ist der Ort des Lieferanten. 
12.4 Erfolgt eine vereinbarte Abnahme erst nach Probebetrieb, werden 5% 

des endgültigen Lieferpreises bis zum Ablauf der Gewährleistungsfrist als 
Sicherheitseinbehalt zurückbehalten. Der Sicherheitseinbehalt gilt als Si-
cherstellung für die Verpflichtungen des Lieferanten aus den Gewährleis-
tungsbestimmungen. Er wird von Zehnder nach Ablauf der Gewährleis-
tungsfrist freigegeben, wenn sich an der Lieferung keine Mängel gezeigt 
haben oder der Lieferant seine Gewährleistungspflichten vollständig er-
füllt hat. Der Sicherheitseinbehalt wird nicht verzinst 

12.5 Zehnder stehen Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte sowie die 
Einrede des nicht erfüllten Vertrags im gesetzlichen Umfang zu. 

13. Gewährleistung und Haftung 
13.1 Der Lieferant gewährleistet, dass die von ihm und/oder seinem Unterlie-

feranten gelieferten Waren alle vereinbarten Spezifikationen und Leis-
tungsparameter erfüllen, insbesondere in Bezug auf Material, Design, 
Ausfertigung und technische Auslegung, Unterlagen und branchenübli-
che Qualitätsstandards.  

13.2 Die Waren müssen die vereinbarten Beschaffenheiten aufweisen und frei 
von Sach- und Rechtsmängeln sein. Als vereinbarte Beschaffenheit gel-
ten auch diejenigen Produktbeschreibungen, Spezifikationen und Anwei-
sungen, die in der Bestellung bezeichnet, in Bezug genommen oder in 
sonstiger Weise Vertragsbestandteil geworden sind; dies gilt unabhängig 
davon, ob sie von Zehnder, dem Lieferanten oder dem Hersteller stam-
men 

13.3 Sofern keine derartigen Vereinbarungen getroffen wurden, gewährleistet 
der Lieferant, dass die Waren für die nach dem Vertrag vorausgesetzte 
und gewöhnliche Verwendung geeignet sind, eine Beschaffenheit aufwei-
sen, die bei Sachen derselben Art üblich sind und die ein gewöhnlicher 
Käufer bezüglich Funktion und Leistung unter Berücksichtigung der vom 
Lieferanten erhaltenen und abgegebenen Informationen, Dokumentation 
und Aussagen erwarten darf. 

13.4 Der Lieferant verpflichtet sich, ein geeignetes und zertifiziertes Qualitäts-
managementsystem zu unterhalten und über die erforderlichen Mittel und 
Einrichtungen zur Qualitätsprüfung zu verfügen. 

13.5 Die in der Bestellung vereinbarten Eigenschaften und Materialien sind für 
den Lieferanten verbindlich. Die Herstellung der Ware und die Ausfüh-
rung der Lieferung und Leistung haben unter Beachtung des anerkannten 
Standes von Wissenschaft und Technik zu erfolgen. Es ist ausschließlich 
Material zu verwenden, das dem vorgesehenen Zweck der Waren am 
besten dient. Der Lieferant gewährleistet die erforderliche Betriebssicher-
heit. Die Waren sind derart zu konstruieren, dass die Notwendigkeit von 
Revisionen und Reparaturen minimal ist und diese in kürzester Zeit sowie 
mit geringstmöglichem Aufwand und Kosten vorgenommen werden kön-
nen. Außerdem erfüllen sämtliche Lieferungen und Leistungen alle auf 
diese anwendbaren staatlichen und gewerblichen Gesetze und Vorschrif-
ten. 

13.6 Der Lieferant gewährleistet eine mangelfreie Konstruktion und Ausfüh-
rung, volle Funktionsfähigkeit sowie die Eignung der Lieferung für den 

ausdrücklich oder konkludent vorgesehenen Zweck, der dem Lieferanten 
aufgrund der Bestellung oder aufgrund der übermittelten Unterlagen und 
Informationen bekannt ist oder hätte bekannt sein müssen. Bei Waren 
mit digitalen Elementen schuldet der Lieferant die Bereitstellung und Ak-
tualisierung digitaler Inhalte jedenfalls insoweit, als sich dies aus den ver-
einbarten Beschaffenheiten oder Produktbeschreibungen ergibt. 

13.7 Sollten die Waren fehlerhaft sein oder während des Transports Schaden 
genommen haben, so kann Zehnder nach eigenem Ermessen entweder 
die Beseitigung des Mangels oder die Lieferung einer mangelfreien Ware 
verlangen. 

13.8 Die Gewährleistungsfrist beträgt fünf (5) Jahre ab Abnahme oder, soweit 
eine solche nicht vereinbart ist, ab Lieferung der Ware an Zehnder, so-
weit diese nach ihrer üblichen Verwendung für ein Bauwerk verwendet 
wird. In allen anderen Fällen beträgt die Gewährleistungsfrist drei (3) 
Jahre. 

13.9 Für mangelhafte Ware oder Teile der Ware, für die eine Nacherfüllung 
erfolgt, beginnt die Gewährleistungsfrist mit dem Tag der erneuten Ab-
nahme oder Lieferung neu zu laufen, sofern der Lieferant nicht vor oder 
bei der Nacherfüllung schriftlich erklärt, dass er die Maßnahme ohne An-
erkennung einer Rechtspflicht, sondern nur aus Kulanz oder zur gütlichen 
Beilegung von Streitigkeiten vornimmt. 

13.10 Der Lieferant hat alle zum Zwecke der Nacherfüllung und mit dieser im 
Zusammenhang stehenden Kosten, insbesondere Kosten der Ausrüstun-
gen, Konstruktionskosten, Materialkosten, Kosten einer fehlerhaften Aus-
führung oder Montage sowie Transport-, Wege- und Arbeitskosten zu tra-
gen. Dies umfasst auch erforderliche Aus- und Einbaukosten sowie die 
Kosten der Prüfung und Nacherfüllung. 

13.11 Wird ein Mangel nicht innerhalb einer angemessenen Frist durch Liefe-
rung einer mangelfreien Ware oder durch Beseitigung des Mangels be-
hoben, kann Zehnder den Mangel auf Kosten des Lieferanten selber be-
heben oder von einem Dritten beheben lassen, den Kaufpreis mindern 
oder vom Vertrag zurücktreten. Die Geltendmachung von Schadenersatz 
bleibt in jedem Falle vorbehalten. 

13.12 Der Lieferant haftet nach den gesetzlichen Vorschriften für sämtliche 
Schäden, die Zehnder oder Dritten durch schuldhafte Pflichtverletzungen 
des Lieferanten, seiner gesetzlichen Vertreter, Mitarbeiter oder Erfül-
lungsgehilfen im Zusammenhang mit der Lieferung oder Leistung entste-
hen.  

13.13 Werden durch Handlungen oder Unterlassungen des Lieferanten Perso-
nen verletzt, Sachen beschädigt oder andere direkte oder Folgeschäden 
verursacht und wird aus diesem Grunde Zehnder in Anspruch genom-
men, steht Zehnder ein Rückgriffsrecht auf den Lieferanten zu. Ist der 
Lieferant für einen Produktschaden verantwortlich, hat er Zehnder inso-
weit von Ansprüchen Dritter freizustellen, als die Ursache in seinem Herr-
schafts- und Organisationsbereich gesetzt ist und er im Außenverhältnis 
selbst haftet. Dies umfasst auch Aufwendungen, die sich aus oder im Zu-
sammenhang mit von Zehnder durchgeführten Rückrufmaßnahmen er-
geben. 

13.14 Der Lieferant hat für die Dauer der Vertragsbeziehung eine Produkthaft-
pflichtversicherung mit einer angemessenen Mindestdeckungssumme 
pro Personen- und Sachschaden zu unterhalten und Zehnder den Versi-
cherungsschutz auf Verlangen nachzuweisen. 

13.15 Der Lieferant ist verpflichtet, Ersatzteile für die an Zehnder gelieferten 
Produkte für einen individuell festzulegenden Mindestzeitraum vorzuhal-
ten, mindestens jedoch für einen Zeitraum von 10 Jahren nach Abliefe-
rung, soweit dies wirtschaftlich zumutbar ist und dem marktüblichen Stan-
dard entspricht. Beabsichtigt der Lieferant, die Produktion solcher Ersatz-
teile einzustellen, hat er Zehnder dies mit angemessenem zeitlichem Vor-
lauf schriftlich mitzuteilen. 

14. Service Level für Dienstleistungen  
14.1 Für IT-Dienstleistungen, Engineering, Software, Software-Wartung und 

Cloud-Services erbringt der Lieferant die Leistungen entsprechend fol-
gender Service-Level (Geltungszeitraum: Mo–Fr 8–18 Uhr):  

14.1.1 Priorität 1 (Critical: Produktionsausfall, Sicherheitsvorfall) – Reaktionszeit 
2 Stunden, Lösungszeit 8 Stunden;  

14.1.2 Priorität 2 (High: erhebliche Beeinträchtigung) – Reaktionszeit 8 Stunden, 
Lösungszeit 24 Stunden;  

14.1.3 Priorität 3 (Medium: eingeschränkte Funktion) – Reaktionszeit 24 Stun-
den, Lösungszeit 5 Werktage;  

14.1.4 Priorität 4 (Low: geringfügige Beeinträchtigung) – Reaktionszeit 2 Werk-
tage, Lösungszeit nach Vereinbarung.  

14.2 Der Lieferant benennt einen Service Delivery Manager als zentralen An-
sprechpartner und stellt einen dreistufigen Eskalationspfad (operativer 
Support, technischer Lead, Service Delivery Manager/Geschäftsführung) 
mit aktuellen Kontaktdaten (Telefon, E-Mail) bereit, die in angemessenen 
Abständen zu aktualisieren sind. 

15. Schutzrechte, Freistellung und Schadloshaltung 
Der Lieferant gewährleistet, dass durch die Lieferung oder die vertrags-
gemäße Benutzung der von ihm gelieferten Güter und Leistungen keine 
Schutzrechte Dritter in Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder in 
den Staaten verletzt werden, in denen der Lieferant die Güter herstellt 
oder herstellen lässt. Der Lieferant stellt Zehnder von berechtigten An-
sprüchen Dritter frei und ersetzt Zehnder die erforderlichen Aufwendun-
gen, soweit der Lieferant die Schutzrechtsverletzung zu vertreten hat 
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oder sie bei Anwendung kaufmännischer Sorgfalt hätte erkennen kön-
nen. Weitergehende gesetzliche Ansprüche wegen Rechtsmängeln blei-
ben unberührt. 

16. Nutzungsrechte 
16.1 Der Lieferant räumt Zehnder an den Arbeitsergebnissen, die im Zusam-

menhang der Vertragsdurchführung entstehen, im Zeitpunkt ihrer Entste-
hung das räumlich, zeitlich und inhaltlich unbeschränkte, nicht-exklusive 
und unwiderrufliche Recht an sämtlichen bekannten und unbekannten 
Nutzungsarten ein. Das Nutzungsrecht umfasst das Recht zur Nutzung, 
Vervielfältigung und Bearbeitung der Arbeitsergebnisse. 

16.2 Außerdem räumt der Lieferant Zehnder das alleinige und unbeschränkte 
Eigentumsrecht an denjenigen Arbeitsergebnissen ein, an denen ein sol-
ches begründet und übertragen werden kann. 

17. Geheimhaltung 
17.1 Der Lieferant verpflichtet sich, alle ihm im Zusammenhang mit dem Ver-

trag zugänglich werdenden, nicht öffentlich bekannten kaufmännischen, 
technischen und sonstigen Informationen und Dokumente gegenüber 
Dritten vertraulich zu behandeln, nur zur Durchführung des Vertrags zu 
verwenden und den Zugang für seine Mitarbeiter und Unterlieferanten auf 
das für die Vertragserfüllung erforderliche Maß zu beschränken. Nicht 
vertraulich sind Informationen, die dem Lieferanten bei Offenlegung 
nachweislich bereits rechtmäßig bekannt waren, ohne Verstoß gegen 
diese Vereinbarung öffentlich bekannt sind oder werden oder aufgrund 
zwingender gesetzlicher, behördlicher oder gerichtlicher Vorgaben offen-
gelegt werden müssen.  

17.2 Der Lieferant hat sicherzustellen, dass seine Mitarbeiter, Unterlieferanten 
und sonstigen eingeschalteten Dritten derselben Geheimhaltungspflicht 
unterliegen.  

17.3 Diese Verpflichtung gilt für zehn (10) Jahre nach Beendigung des jewei-
ligen Vertrags.  

17.4 Für Geschäftsgeheimnisse im Sinne des GeschGehG gilt sie darüber hin-
aus, solange die Voraussetzungen eines Geschäftsgeheimnisses vorlie-
gen. 

17.5 Darüber hinaus schließen die Parteien eine gesonderte Geheimhaltungs-
vereinbarung. Bei Widersprüchen zwischen dieser Ziffer 17 und der ge-
sonderten Geheimhaltungsvereinbarung geht die Geheimhaltungsver-
einbarung vor. 

17.6 Der Lieferant ist berechtigt, die Geschäftsverbindung mit Zehnder als Re-
ferenz zu benennen (z. B. in Kundenlisten, Referenzschreiben, auf der 
eigenen Website), soweit dabei keine geschützten Kennzeichen (Firmen-
logos, Marken, Produktbezeichnungen) von Zehnder verwendet und 
keine Details zu konkreten Produkten, Preisen, technischen Spezifikatio-
nen oder Projektinhalten offengelegt werden. Jede darüberhinausge-
hende werbliche Nutzung – insbesondere die Verwendung von Logos, 
Marken, Bildmaterial, die Nennung als Referenzkunde in Pressemittei-
lungen, Werbebroschüren oder Case Studies – bedarf der vorherigen 
schriftlichen Zustimmung von Zehnder. Diese Zustimmung darf nicht un-
billig verweigert werden. Zehnder kann die Erlaubnis nach Ziffer 17.6 wi-
derrufen, wenn der Lieferant gegen die Vorgaben dieser Klausel oder ge-
gen Geheimhaltungspflichten verstößt.  

17.7 Bei schuldhaftem Verstoß gegen die Verpflichtungen aus Ziffer 17 ver-
wirkt der Lieferant für jeden Fall der Zuwiderhandlung eine angemes-
sene, von Zehnder nach billigem Ermessen festzusetzende und im Streit-
fall vom zuständigen Gericht überprüfbare Vertragsstrafe. Die Geltend-
machung weiteren Schadensersatzes bleibt unberührt. 

17.8 Auf Basis von Beistellungen oder vertraulichen Informationen gewerbli-
che Schutzrechte (Patente, Gebrauchsmuster, Designs, Marken etc.) an-
zumelden oder eintragen zu lassen, ist dem Lieferanten untersagt, es sei 
denn, Zehnder hat dem vorher schriftlich zugestimmt. 

17.9 Das sogenannte „Reverse Engineering“ (Beobachten, Untersuchen, 
Rückbauen, Testen, Dekompilieren) an Beistellungen und Werkzeugen 
ist untersagt, soweit diese Geschäftsgeheimnisse von Zehnder enthalten 
oder verkörpern. Dies gilt nicht, soweit der Lieferant Untersuchungen vor-
nehmen muss, die für die vertragsgemäße Prüfung der Qualität, Funkti-
onsfähigkeit oder Vertragsmäßigkeit der Beistellungen oder der eigenen 
Lieferleistung erforderlich sind (z. B. Eingangsprüfung, Erstmusterprü-
fung, Fehlersuche im Garantiefall). Der Lieferant hat sicherzustellen, 
dass auch seine Unterlieferanten und Dienstleister diese Beschränkun-
gen einhalten. 

18. Compliance, Einhaltung von Gesetzen 
18.1 Der Lieferant gewährleistet, dass er im Zusammenhang mit der Vertrags-

durchführung sämtliche auf ihn anwendbaren gesetzlichen Vorschriften 
und behördlichen Vorgaben einhält, insbesondere einschlägige Vor-
schriften aus dem Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG), Vorschrif-
ten zur Bekämpfung von Korruption, Bestechung, Geldwäsche und Kar-
tellverstößen sowie arbeits-, produkt-, umwelt- und menschenrechtsbe-
zogene Sorgfaltspflichten. Dies schließt die Einhaltung von Vorschriften 
im Bereich Nachhaltigkeit, ESG und CO₂-Berichterstattung sowie die Un-
terstützung von Zehnder bei der Erfüllung der damit verbundenen Be-
richtspflichten ein, soweit diese auf die Lieferbeziehung anwendbar sind. 

18.2 Soweit ausländische Rechtsvorschriften unmittelbar auf den Lieferanten 
oder die Vertragsdurchführung Anwendung finden, sind auch diese 

einzuhalten. Der Lieferant stellt sicher, dass die von ihm gelieferten Pro-
dukte allen maßgeblichen Anforderungen an das Inverkehrbringen in der 
Europäischen Union und im Europäischen Wirtschaftsraum genügen. 

18.3 Der Lieferant wird sich bei der Ausführung seiner Verpflichtungen nach 
ethischen Verhaltensregeln richten, die im Wesentlichen dem Verhal-
tenskodex von Zehnder entsprechen; der Verhaltenskodex ist dem Liefe-
ranten bekannt und jederzeit über die Internetseite von Zehnder zugäng-
lich. 

18.4 Der Lieferant hat alle anwendbaren Vorschriften des Exportkontroll-, Au-
ßenwirtschafts-, Sanktions-, Zoll-, Import-, Verpackungs-, Produktkonfor-
mitäts- und Produktumweltrechts einzuhalten, soweit diese für die gelie-
ferten Produkte einschlägig sind. Er hat Zehnder rechtzeitig alle für Ein-
fuhr, Ausfuhr, Verbringung, Verzollung, Präferenzbehandlung und Ur-
sprungsbestimmung erforderlichen Angaben zu den Produkten zu ertei-
len und auf Verlangen insbesondere Langzeit-Lieferantenerklärungen 
sowie vollständige Angaben zu Ursprung, Präferenzursprung, Zolltarif-
nummern (HS/TARIC), Exportkontrollklassifizierungen (einschließlich 
ECCN), Dual-Use-Status, Embargo- oder Genehmigungserfordernissen 
sowie Import- und Exportbeschränkungen vorzulegen. 

18.5 Der Lieferant hält sämtliche zoll-, exportkontroll-, produkt- und lieferket-
tenbezogen erforderlichen Unterlagen und Informationen aktuell vor und 
stellt sie Zehnder auf Anforderung unverzüglich zur Verfügung bzw. über-
gibt sie Zehnder, soweit dies für die Vertragsdurchführung, Einfuhr, Aus-
fuhr, Verzollung, Präferenzbehandlung, Produktkonformität oder die Er-
füllung gesetzlicher Pflichten von Zehnder erforderlich ist. 

18.6 Der Lieferant unterstützt Zehnder in angemessenem Umfang bei Einfuhr-
, Export- und Zollthemen, insbesondere bei Behördenanfragen, Prüfun-
gen, Nachverzollungen oder Rückfragen der Zollbehörden.  

18.7 Die Verletzung einer Bestimmung dieses Abschnitts stellt einen wichtigen 
Grund zur außerordentlichen Kündigung dar und berechtigt Zehnder, den 
Vertrag mit sofortiger Wirkung zu kündigen. Weitergehende Rechte und 
Ansprüche von Zehnder aus diesem Vertrag oder von Gesetzes wegen 
bleiben unberührt. Der Lieferant ist verpflichtet, Zehnder im Rahmen der 
gesetzlichen Vorschriften von Schäden, Kosten und Ansprüchen freizu-
stellen, die aus einem von ihm zu vertretenden Verstoß gegen diese 
Pflichten resultieren. 

18.8 Der Lieferant ist verpflichtet, sämtliche einschlägigen Verpflichtungen aus 
dieser Ziffer 18 seinen Subunternehmern und sonstigen von ihm einge-
setzten Dritten vertraglich aufzuerlegen und auf deren Einhaltung hinzu-
wirken. Der Lieferant wird die Einhaltung dieser Verpflichtungen in ange-
messenem Umfang überwachen. 

18.9 Zehnder ist berechtigt geeignete Nachweise über die Einhaltung der ver-
traglichen Pflichten aus Ziffer 18 sowie die Weitergabe solcher Pflichten 
nach Ziffer 18.8 und die dafür ergriffenen Überwachungsmaßnahmen zu 
verlangen. 

19. Datenschutz 
Zehnder hält die einschlägigen datenschutzrechtlichen Vorschriften, ins-
besondere die DSGVO und das BDSG, jederzeit ein. Im Rahmen der je-
weiligen Auftragsabwicklung und der Zusammenarbeit mit kommerziellen 
Partnern ist Zehnder berechtigt, die Daten der Kontaktpersonen des Ver-
tragspartners im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften zu erheben, zu 
verarbeiten und für alle mit der Vertragserfüllung zusammenhängenden 
Zwecke zu nutzen. Zehnder ist berechtigt die genannten Daten in Über-
einstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften für die angegebenen 
Zwecke innerhalb der Konzerngesellschaften bekanntzugeben und zu 
verwenden. Die Empfänger können sich auch in Ländern befinden, in de-
nen möglicherweise kein gleichwertiges Datenschutz- Niveau besteht. In 
diesen Fällen wird der Datenschutz mit den Konzerngesellschaften durch 
vertragliche Standarddatenschutzklauseln gemäß Art. 46 Abs. 2 lit. c 
DSGVO sichergestellt. 
Die betroffene Person kann einer über die Vertragsabwicklung hinausge-
henden Verwendung ihrer Personendaten jederzeit widersprechen. Für 
Auskünfte oder Widerspruch zur Datenbearbeitung ist die folgende Stelle 
zu kontaktieren: datenschutz@zehnder-systems.de. 

20. Arbeiten auf dem Betriebsgelände, Werkschutz, und IT-Sicherheit  
20.1 Soweit der Lieferant, seine Mitarbeiter oder von ihm eingesetzte Dritte 

Leistungen auf dem Betriebsgelände von Zehnder erbringen, hat der Lie-
ferant die einschlägigen gesetzlichen und behördlichen Vorschriften zum 
Arbeits-, Gesundheits- und Unfallschutz, insbesondere die SGA-Kriterien 
(Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz) gemäß DIN ISO 45001, so-
wie die von Zehnder vor Beginn der Arbeiten zur Verfügung gestellten 
standortbezogenen Sicherheits-, Zutritts- und Verhaltensregelungen ein-
zuhalten und seine eingesetzten Personen entsprechend zu unterwei-
sen.  

20.2 Vor Beginn solcher Arbeiten schließen Zehnder und der Lieferant eine 
gesonderte Vereinbarung über die Durchführung der Arbeiten auf dem 
Betriebsgelände und bestätigen die standortbezogene Einweisung 
schriftlich. Dies gilt auch für vom Lieferanten eingesetzte Subunterneh-
mer und sonstige Dritte. Der Lieferant benennt vor Beginn solcher Arbei-
ten auf Verlangen von Zehnder einen verantwortlichen Ansprechpartner. 
Der Lieferant hat sich mit dem von Zehnder benannten Ansprechpartner 
über die Durchführung der Arbeiten und erforderliche Schutzmaßnahmen 
abzustimmen, gegenseitige Gefährdungen zu vermeiden und nur fachlich 
qualifiziertes Personal sowie geeignete, betriebssichere Arbeitsmittel 
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einzusetzen. Unfälle, Schäden und sonstige sicherheitsrelevante Vor-
kommnisse auf dem Betriebsgelände sind Zehnder unverzüglich mitzu-
teilen. 

20.3 Den zur Gewährleistung von Sicherheit und Ordnung auf dem Betriebs-
gelände erteilten Anweisungen des Werkschutzes oder sonstiger von 
Zehnder autorisierter Personen ist Folge zu leisten, soweit diese Anwei-
sungen im Zusammenhang mit dem Zutritt, dem Aufenthalt oder der 
Durchführung der Arbeiten auf dem Betriebsgelände stehen und dem Lie-
feranten zumutbar sind. 

20.4 Erhält der Lieferant im Rahmen der Vertragsdurchführung Zugriff auf IT-
Systeme oder Daten von Zehnder, darf er diesen Zugriff nur denjenigen 
Mitarbeitern gestatten, die ihn für die Vertragserfüllung benötigen, fach-
lich geeignet, auf Vertraulichkeit verpflichtet und angemessen im Hinblick 
auf Datenschutz und Informationssicherheit unterwiesen sind. Zugangs-
berechtigungen dürfen nur im jeweils eingeräumten Umfang genutzt und 
ohne Zustimmung von Zehnder weder an Dritte weitergegeben noch 
zweckwidrig verwendet werden. Der Lieferant hat angemessene techni-
sche und organisatorische Maßnahmen nach dem anerkannten Stand 
der Technik zu treffen, um unberechtigte Zugriffe, Weitergaben, Verän-
derungen oder sonstige Beeinträchtigungen der IT-Systeme oder Daten 
von Zehnder zu verhindern. Weitergehende Meldepflichten bei Informa-
tions- oder Cybersicherheitsvorfällen bleiben unberührt. 

21. Vorfälle im Bereich des Datenmanagements.  
21.1 Der Lieferant muss im Falle eines Vorfalls im Bereich der Informations- 

oder Cybersicherheit angemessen reagieren. Der Lieferant verpflichtet 
sich, solche Vorfälle, einschließlich Verletzungen von personenbezoge-
nen Daten gemäß Art. 33 DSGVO, die Zehnder oder eine ihrer Tochter- 
oder Beteiligungsgesellschaften betreffen, unverzüglich und spätestens 
innerhalb von 24 Stunden, nachdem er einen solchen Vorfall festgestellt 
hat, zu melden. Diese Vorfälle sind an security@zehndergroup.com zu 
melden. 
Die Meldung muss mindestens die in Art. 33 Abs. 3 der DSGVO darge-
legten Informationen beinhalten. 
Die Meldung an Zehnder befreit den Lieferanten nicht von einer Meldung 
an die zuständige Aufsichtsbehörde gemäß Art. 33 EU-Datenschutz-
Grundverordnung. 

22. Anwendbares Recht und Gerichtsstand 
22.1 Das Rechtsverhältnis unterliegt dem deutschen Recht. Die Anwendung 

des Übereinkommens der Vereinten Nationen über Verträge über den in-
ternationalen Warenkauf (CISG / UN-Kaufrecht) ist ausgeschlossen. 

22.2 Erfüllungsort und Gerichtsstand ist der Sitz der bestellenden Zehnder Ge-
sellschaft. Zehnder ist zudem befugt, gegen den Lieferanten an dessen 
Sitz zu klagen. 

23. Schlussbestimmungen 
23.1 Alle Vereinbarungen und rechtserheblichen Erklärungen der Vertrags-

parteien bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Schriftform. Änderungen und Er-
gänzungen der ursprünglichen Vereinbarung oder Bestellung bedürfen 
ebenfalls der Schriftform. 

23.2 Sollten einzelne Bestimmungen der zwischen den Parteien getroffenen 
Vereinbarung ganz oder teilweise unwirksam oder undurchführbar sein 
oder werden oder sollte sich eine Regelungslücke ergeben, so bleibt die 
Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen hiervon unberührt. An die Stelle 
der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung treten die gesetz-
lichen Bestimmungen. Soweit solche nicht zur Verfügung stehen oder zu 
einem untragbaren Ergebnis führen würden, werden die Parteien eine 
wirksame Regelung vereinbaren, die dem wirtschaftlichen Zweck der un-
wirksamen oder undurchführbaren Bestimmung möglichst nahekommt. 

23.3 Die dem Lieferanten zustehenden Forderungen dürfen ohne vorherige 
schriftliche Zustimmung von Zehnder weder abgetreten noch verpfändet 
werden. Der Lieferant ist zur Aufrechnung oder zur Geltendmachung ei-
nes Zurückbehaltungsrechts nur berechtigt, soweit seine Gegenansprü-
che rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder entscheidungsreif sind. 

23.4 Die deutsche Fassung dieser Allgemeinen Bestell- und Einkaufsbedin-
gungen ist maßgeblich, sofern die Parteien nicht ausdrücklich vereinbart 
haben oder sich aus den Umständen ergibt, dass Englisch die Vertrags-
sprache zwischen den Parteien ist. In diesem Fall ist ausschließlich die 
englische Fassung maßgeblich. 
 

 


